
Hof=-und Staatsbıbliothe befindlichen Tagebuches der Priorin
des Augustinerinnenklosters Marıiastein bei Eichstätt, ara
Staiger, se1n, Das ist. es eben, was dem uC S TOSSECS In-
ere SSÖ verle1 Der eser wiırd urc asse1lbe YEWISSET -
assen ZU Miıtlebenden und empfäing die frischesten nNnd
bleibendsten Eindrucke war sind N1IC KL OSSC, weltbe-
wegzende Ereignisse, weilche den Inhalt des Tagebuches bilden,
sondern Vorkommnıisse, dıe sich ın der eınen oder andern
oOrm fast, jeden Tag wiederholen ; aber gerade adurch g >
winnt es Interesse, dass eben den eser einen t1efen
IC thun ass 1n den FJanNnzZeN Haushalt und die scheinbar
geringfügigsten Umstände der Lebens-und Leidensgeschichte
jener Zeit, Auch der geübteste Geschichtsschreiber wıird aum
Je eın treffendes, Jebendiges, x lares un richtiges Bıld
eiıner Zeit, zeichnen können, W1@e unNns e1in solches ın dem
sıch einfachen Tagebuche der ara Stailger vorliegt, dessen
Verständniss uUurc die VOo Herausgeber beigefugten rklä-

jederman möglich ist Ausstattung, Druck und Papier
sınd In jeder Beziehpng entsprechend.

(H AMMANN).,

ZEITSCHRIFTEN

Französische.

Melanges d’archeologie el A’histoire, 1.X © annee, 1889,
Parıs, Thorin

391 335 gibt Jordan die Von Batidiol ın der Aca-
demie für CHrIS Archäologie angekundigte Abhandlung ber
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byzantınische Monumente ın Calabrien anta Severinäe
einen Rundbau, dessen Details den Verfall der Architectur
erkennen Jassen ; ach versch'igdene Granitsäulen trag<_an dıe
Wölbung. Auf einem der apitäle lesen WIT die Inschrift

"Iwoxvvic o°cp(xzsm'cxo7tog) ’Lwoxvviic ON (LET)LTXKOTOG
XO TECKEUANOGEV (fur S16} o  A

FEın Erzbischof Johannes AUS Santa Severina ist unNns alı-

derwärts nicht uüberliefert. Auf dem zweıten allgemeinen
Conzıl VON Nicaa (787), WO fast alle 1sScChole Calabrıens Ü‘e-
nannt werden, ist Saverina q IS Bischofsitz N1C erwähnt,
ohl aber 1M Jahrhundert unter Leo dem Armenıer Es
scheint also, dass das Erzbisthum antia Severına erst errichtet
wurde, als die Griechen VOTr dem Andrange der Araber S1-
ciılıen raumen mussten un ım sudlichen talıen sıch nleder-
liıessen. Dieser Ze1it. gehört wahrscheinlich auch dıe Otunde

ROosSsano, das wahrscheinlich ım acl_1ten Jahrhunder einen
Bischofssitz erhijelt, bewalhrt AUS der byzantınischen Zeit eine
Kirche San arco m1 dreı kleinen Absıden : vier Pfeiler
heilen den Raum 1n aCN gleiche Theile, von enen funf mı€ C
lindrischen Kuppeln überdacht sınd. Dieser Bau haft Yr OSSE
Aehnlichkei mi1t der Cattolica VON 110, VON Schultz Denk-
mäler IT, 309) beschrieben, und mit Kirchen ın Georgien und
Armenıen, auf dıe (Ursprung Ü, Entwicklung d hristl
entral-u Kuppelbaues) aufmerksam macC

Roccelletta bewahrt dıe Rıunen eıner asılika, VON der
Man och eutlic den ransept, eıne aupt-un z7We1 Ne-
benabsıden und dıe Seitenmauern des Langschiffes unterscheiden
kann. ntier den Absıden und eınem Theile des Transeptes
gewahrt man eine Zr OSSEC Krypta. Jordan 111 den Bau dem
VII oder VILL Jahrhunder z7u weisen.

Dem Johannes Von erısto ist eiNe Kırche beil 110
geweiht ach den Bollandisten Febr. IIL, 484 ff)
seın Leben ıIn die Jahre 1045-1130 ach Actenstucken aber.
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ıe der Verfasser AaUuUs dem vatie: Archiv mitzutheilen In ler
Lage ist; sSe1n Tod 1n das anr 1101 Man kann noch
e1nNe Absıde ıIn eigenärtigem Backsteinbau erkennen ; vier
ogen trugen die Kuppel, die AUuUSs dem Vier-und Achteck ZUr
Kreisform überge Die Construction hat ZTrOSSE ehn-
lic  el mıi1ıt Bauten Palermo’s aUuSs dem Anfang des XII
Jahrhunderts

6-55 SEeTZ Duchesne sSe1ne udıen uüber die Topo-
graphie Roms 1m Mittelalter fort nu behandelt die Umge-
ung des Oorum ervae, Canonıicus eNnedıic unm das anr
1 143 beschreibt len Weg, den der aps Ostermontag
machte, VO Lateran nach etfer und zurück 7

kommen, un den, welchen Marienfesten die Processionen
VO  a an Hadrıan nach Marıa agglore nahmen. Dıe bei diesem
Anlass gegebene Beschreibung der Oertlie  eiten haft, den
Topographen Roms mancherlei Schwierigkeiten ere1te Diese
lösen sıch, WEEeNnNn INan, w1e Duchesne nachweist, eachtet,
dass die Schriftsteller des X IL Jahrhunderts In folgenden
Punkten VON der SONsT uüublichen Benennung abweichen : Be1l
ıhınen ist forum Caesarıs forum Romanum forum Tralunı
forum ervae od Transıtorium ; forum ervae — forum des
ugustus un Caesar. ntier Cus Aureae verstehen SIEe
einen Bogen 1m Norden des orum Nervae., AÄArcus Nervıae
ist e1nNn ogen zwischen dem Tempel (Caesars nd der Hau-
stina. emplum Nervliae ist bel ihnen jener der Faustina ;
templum Janı templum Caesarıs auch der ervae wiırd
templum Janı genannt

359-62 beschrei UCHESNE die Kapelle, weilche (JAa=-
1x, I1 ach Beendigung des Investiturstreites ın Lateran-
alaste rbaute und dem 1kKkolaus weiıihte Dıie Abside wa

m1% e]lner doppelten Reihe VON Fıiguren geschmuückt. der
unteren sah InNna den Niıkolaus mit den eiligen Leo und
Gregor d Gr nd den sechs -Päpsten, diıe VOL Calıxt In den
Investiturstreit verwickefllt Daruber dıe Muttergoöttes
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mit dem Kinde: rechts und links davon Silvestef und eın
anderer aps oder Erzbischof. den Füssen der ungfrau
zwel Päpste mit viereckigem Nimbus Diese Bilder sınd 1m
vorigen Jahrhunder beim Abbruch des eDbaudes ÖS Grunde

Die Inschrift hat Pıetro Sabıno l. 1495 abge-
schrieben. Jie lautet (cL. de 0SS?, nscrip christ IL, 427)

ustulı hoc pr1ımoO templum Galistus ah 1MO
Vır celebriıs late allorum nobilitate
Letus Callıstus papatus culmıne fretus
Hoc ODUS ornavıt varii;que modis decoravit.

Darın ist. VoNn einer zweifachen Thätigkeit die Rede, YVYON

der ursprunglichen Anlage und einer späateren Ausschmückung.
Diıeser Umstand und die Thatsache einNer späteren Ueberma-
Jung, wobel dıe amen der Päpste verändert wurden 1,

wurden aus Calıxt E Gelasıus 4n Paschalıs I1 die ntspre-
henden ersten Träger dieser amen ass vermuthen,
dass ursprüuünglich einen andern amen aufwıes. Duchesne
weist. stirıngent nach, dass dies Ur der VON Anaclet I1 DZC=

sSe1INn ann und &1E obıgen ersen folgenden Ortlau

ustull hOoc pr1mo emplum alıxtius a 1Mo0
Vır celehbhriıs ate allorum nobilitate
Praesul Anacletus papatus culmine freius
Hoc OPUS ornarvıt varılsque modis decoraviıt,

amı kennen wIr auch dıe amen der beiden Päpste mit.
viereckıgem Nimbus 7 den Füssen der Muttergotftes

der Revue ar chretien 1889, VUl, 2P lıvr.
147-61 gy1e eialtre einen sehr dankenswerthen Aufsatz

I) el. Müntz, Bıbl des 6Gcoles d’ Athenes et de Rome, 1, 2983 3
MarrI1ot, vestliarium christianum pl 1L,VI
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uüber die afrıkanıschen mp 1m Museum de aint- Louis
ın Carthago macht unSs m17 den Eigenthumlichkeiten der
heidnischen und jüdischen Lampen T1KA’s ekann Herner

ox1e u1lSs der Verfasser d1e Merkmale A& denen mMan,
Tahnz abgesehen VONn den Symbolen, die christlichen VON den
heidnischen unterscheiden kann und beschreibt dıe Fabrıka-
tionsmethode Zahlreiche Abbildungen fuhren UNS$ dıe cha=-
racteristischen Formen VOr VOI enen 14 und
emer  enswerth S1nd.

der archeologique, troisieme serie, tom XTII,
Parıs, LerouX, 1889, D ) macC Le Blant auft ein1ıge
antıke Monumente n1ıt Gerichtsscehen aufmerksam. Auf einem
Sarcopha dem Jahrhundert (Sarcophages de la Gaule,
pl XI) sehen WIT eEinen Mann wahrschelı  ıch der hl Paulus

m11 einNem Stricke u m den als VON einem chergen g—
fuüuhrt In eınem Pompeı 1883 aufgefundenen KTresco xylaubt
HO aM das salomoniıische Urtheil annehmen ZU mussen. Eın
Miniaturbil AUS dem eXYX Ro$sanensis at@11t TISTUS VOT

11AaLUS dar In den beıden letzteren Darstellungen isSt 6S

interessant ZU bemerken, dass das Präatorıum eE1INe einfache
Estrade VO olz 1ST, dıe m1% Tuch drapirt wurde, Solche
Prätorien hat INa  a sıch auch ZU denken, WwWEeNnNn 1A27 manch-
mal 1n den Martyreracten 1est, u  N E1n 1chter sıch dasselhbe
Aa U{fer des Meeres, mitten ın der a In den Thermen

S, aufschlug. um Schlusse mMAaC Le Blant nOoch auft

ein1ıge Väterstellen auflmerksam, die Gerichtsscenen beschre1l-
ben 5-62 SE Le an SsSe1INe Arbeit fort un Trwähnt
das Bild, das Ae 0SSS I1 pl AA x1e und ZWel andere
schon bekannte Scenen Aus dıieser Aufzählung rgiebt sıch,
dass Gerichtsscenen verhältnissmässig salten 1n der altchristl.
uns ZUr Darstellung kommen. Noch seltener sind artyrer-
SCENEN. ZuUu letzterer Categorie ist Z erinnern die Enthaup-
Lungsscene auf der bekannten aule ın der Basılıka der hl

IRÖöM. ( UARTALSCHRIFT, ahrg
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Petronilla u 1875, tavr IV), das VON Germano 1m
Aause der heiligen Johannes und Paulus gefundene und bei
UNS publicirte Bıld (Jahrgang 1588), das Relief e1nNner VON

Bruzza veröffentlichten ampe 1879, TaVv. IIT), die
oft besprochene bleierne edaille, das Martyrium des h1 au-
rentius darstellen Bull. 18569, o0)

Aus der neigung der alteNrıs Kunst Marter-
SCENEN 1sST, 6S auch 7u erklären, das Leiden Christi
fast gal N1IC ZUr Darstellung gelangt Auf drel Sarcophagen
begegnet NS ZWAaTr 1n Kreuzfträger, aber es ist. dies MC
ristus, sondern S1ımon Y Cyrene, Die einNzige Kreuzigungs-
S Aaus den hrist! Alterthum bleibt somit. das ekannte
Spotteruciiix VO Palatın

16  —6 o1e 0gue einen Bericht ber die Funde
des elattre bel se1inen Ausgrabungen ın der ähe VO  —$

arthago erselibe hat eiNe jüudische Necronole aufgedeckt
und viele Inschriften gefunden, auf denen neben dem S1e-
benarmiıgen eucCc  ar specıfisch CNrıstlıche Terminı g-
raucht sınd ; Ofters 1esS Man darauf PACE Und doch
<ind diese Eplitaphien MC christlich enbar ist. In Afrıka
das ]Judische Inschriftenformular VO christlichen beeinflusst,
während INa  — ın lem jüdischen Coemeterium der Via
Appia eutlic den Ia} Eınfluss erkennen ann Im
Anschluss diıesen Bericht kommt e1ınNne fruüher VON elattre
gyefundene ZAUF Veröffentlichung, auft der INa  — ber
dem umgestürzten siebenarmigen euchter Christus erkennt
miıt e1Inem Jangschaftigen Kreuz 1n der and und der chlange
den Kopf zertretend (Tafe VIITL, 39)

68-75 bespricht ‚DS ıIn e1iner kleinen handlung
das Grabmal des Quintin, das ihm Elig1us, 691 Bischof
VOo machen liess : derselhbe wandte se1INe orge auch
andern gyallischen un trierischen eiligen Z
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Acadenie des INSCIYLHLLONS el belles-leitres ; Comptes-rendus

des SAANCES de l’annee

Mit W1e J rOSSCH Interesse In  — allenthalben die Ausgra-
bungen des ermano 1n A GHovannı Paolo verfolgt, —

gyiebt sich AUS e1nem Berichte, den Le an genannter ACca-
demie 18 Januar 1889 Parıs xab, und aus e1inem Briefe
des errn Gefiroy, Director der CoOle de HTance ” 1n ROom, ber
denselben Gegenstand (S 24-27). 30-49 behandelt Charles N1-
sSard dıie Beziehu_ngen des Dichters Fortunatus der Rader
gyundiIis und der Aebtissin .95 hbeschreibt Schlumber-
ger einen merkwurdigen Eheriug byzantinischer Arbeit ausdem

Jahrhundert Auf dem Mıttelstuck TISLUS un Marıa e1ıNe
männliche un weibliche Person segnend, darunter die ortie
OMONYTA (Sw0voL%) ; an die inschrift.: KL')9L5 BonSeı
TOUE 5000  UG  N G OU IIETo0u X O:  O\  ©7  OTLC. aran reihen sich olgende
Scenen ın m1inutlöser Ausfuhrung : Verkundigung, Heımsu«-=-
chung, Gehburt 1rIS%l, se1Ne Darstellung 1mMm Tempel, aufe,
CCe homo, die TOomMmMen HFrauen Grabe. An der Schmalseıte
1es INan folgende Orte des Evangelisten (Joh 14, Z)

ELONVNV S  S  Z  9- s  Ya ]  3 ELONVNV TNV L  u}  S: ÖLÖWLL VIALV,
Man sıeht, der besprochene Rıngz 1a JL OSSC Aehnlichkeit

m1t dem ım vorigen Z erwähnten.

Im UlLbLEeLLIN de ’ Academie d’ Hippone one, Alex arle)
1888, einige neugefundene Inschriften AUS Afrika
AT“ Veröffentlichung Aus der äahe VON stammt fOol-
ggndes 1ın Mosaık ausgefuhrtes Ep1taph (S LXIX):

HEC MEMORIA EST CL (Artissimae)
(ectabilis) F (eminae) CYPRINAE QVI NX

S1IT FIDELIS S PACEK ANN

IS X XV INS (MECNSTOUS) 1111 ACCEP&‘
EST KLENDAS (kalendas

ENB (7) E NNO PR!'

INC (£) GGCCOXY
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Dıe mauretfanische Zeitrechnung beginnt bekanntlich mit

dem Te Chr., dass a ISO das Epltaph 454
Zeitrechnung angehört.
ıne andere bel Djem gefundene Ins;llrit‘t autet

(S
MAXIMIANO

PACE

MINSES S{C) [11 ZIES (SZC) MN

Auf eıte Hragment einer Inschrif t m17 A w
Im ulleirn archeologique du COomite des Lravaux histo-

r1ques e scientifiques VEaDIS, LerOuX) 18589 x1ebt Le Blant
eE1Ne kurze Notiz über a1Nn Fontaines (Haute-Marne) e=-
iundenes Fragment, desgleichen (S ®  33-34 über e1inen ehemals

Auch aufbewahrten Sarcophag, den WIT aber NOCNH
AUS einer unbedeutenden Skızze kennen

107- 109 beschrei de la Blanchere dıe christl K a=—

3.10_m e VON Arch-Zara bel Salakta Bel den 1: 1885 VOT-

SENOMMENCH Ausgrabungen,.hat IN al Gallerıen aufgedeckt,
dıe e1Ne VO  — P8Ü efer haben (janzen haben sıch
ungefähr 2300 Leichen darın befunden 9 00 _Gräber sind noch
intact Bemerkenswerth 1st eıne Kapelle 1n Kreuzesform. Dıie
Gallerıen sınd Oolıne Arcosolien, einfache m1 Ziegeln G C=
schlossene loculı hedecken dıe an Inschriften scheinen
keine gefunden worden Se1N.

132-4 veröffentlicht Cagnal eine e1 unedirter a{T’1-
kanıscher Inschriften, darunter ZzwWwel christliche eiıne
mor1a eatl ullanı VO einNnem Dıakon Bicemalos gesetzt nd
die Grabschrift e1INeEes Priesters AUS 364

50 erwähnt Le an ein1ıge Afles gefundene In-
schriften

CDUEC Aes etudes9Partıs, LerouxX 7
veröffentlicht H $ AE1ıNe Reihe Inschriften AaUSs Kleinasıien,
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darunter sSeChs CArIıStliche Vier derselben erwähnen eınen
Aurelius ° Aurelia und gehören wahrschel  1C och dem
Ende des IT Jahrhunderts Wır erinnern bel dieser Gele-
genheit die beträchtliche an Aurelierepitaphien, welche
de Rossi aus derselben Zeit In der ersten Trea VO  —_ allısto
constatiren konnte SChlumberger publicırt 245-59 eE1ıne
Anzahl bisher unbekannter Bleisiegel, VON enen dıe ehr-
zan dıe Muttergzottes m1T dem Jesuskinde 1ın der bekannten

byzantinischen Manıer aufweist.

Im uUlbleiin de COrrTesSPONdAaANGCE hellennique (Paris, Thorin)
Jahre. kommt 204 eine meirische Inschrift AUS Euklaita
ıIn Paphlagonien ZuUu Veröffentlichung, die Eudokia, die (Je-
mahlın Theodosius’ [[ Ehren des Stephanu errichten
L1ess, auf dessen Furbitte hın SIE VON eınem Fussubel efreit
worden sSe1 Jerusalem, VON S1Ee eben zurückkehrte,
hatte INa  —_ ihr a 1IS elıquie einen usSss des genannten Mar-

Lyrers geschenkt, den S1Ee UU  > der 1rche des Stephanus
ın Kuklaıta oder Theodoroupolis vermacht. IMn Youssou{f-oglon-
Hassan wurde folgende chöne Inschrift gefunden (S 309)

T ooo Maptac ÖWÖEXAKETOUG XL TXOSIEVOV.
AUTY KAUIKOL UTAOYOUCL XL TT AL TOLG TOOTOLS
LL eü7cpa-:rö'»g TOV BLoV ÖLTEAÄECXGA

; YN öe'Swzcex TNV XOVLV TOU TONA%TOG
YoLOTÖ) TW &e  D TG IXETLAC C D  nu) —  o 0UGCX%,

Daruber zwıschen den Trmen eines Kreuzes %Y LOG Bo-

giALOC, Ebenda dıe Grabschri e1INeESs yew1ssen ”LW VVOU Mocywrpzowo'fi'
un se1INer Gemahlın Auf e1ıNer andern Inschrift AUS Paphla-
gonien esen War "O'poc AGUAÄOL TOU >>  v XXl EUÖ0Z0U LEYAÄOLKOTUPOG
A vSULOU, Es ist hler on dem Asılrecht der Kırche des n  ym
die Rede, der Z. des ONZIIS von Chalcedon

In den 18581078 Calholiques VON Lyon 1889 berichtet 65
Delattre über e1Nn ın der Aasılıka ZU Damous-el-Karıiıta
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gefundenes Bas-Relief AUuUSs dem VI Jahrhundert, die Ver-
üundigun  ”  o der Geburt arısSt1 diıe Hirten darstellen Zu
Chefa’ Amer In der ähe Von azare befindet sıch eiINe
kleine altchristl Grabstätte, dıe ullıen S, 352-83 beschreibt
Auf der Eingangswand sicht na  — ın den WFelsen eingraviert
1n schöner sSymmetrischer Anordnung Sonne, Mond, Öwen,
Chacale, Tauben, Fische, Baum-u. Rebzweige. er der Thure
sah der Missionär das Monogramm 151ST1 m1% C auf der
beigegebenen Zeichnung ist. dies freilich nicht erkennen.

den dreı Arcosolien fanden sıch einige Gegenstände der
Kleinkunst In der ähe befindet sıch eıne andere Grabstätte
mı1% ähnlichem Schmuck und zWwel kurzen Inschriften, die

ullıen richtig 1es und publicırt.

Le COSMOS, Aes SCLENCES el de leur ADNicalions,
Paris 1839

114-116 (Aprilheft) gx1e Germer-=-Duran einen Be=-
richt. ber die Ausgrabungen Berge S10nN, wobel INa  — auf
dıe Rulnen der se1T dem IIL Jahrhunder verschwundenen
Kırche Sanctı eirı 1n ya cantu gyestossen ist Ebenda hat
INan ım Atrıum der asılıka des tephanus einige rüh-
cCNrıstlıche Gräber aufgefunden mit einiıgen gyriechischen In-

schriftep e die wichtigste daävon lautet, 453)

Onx(n) ÖLXOED(0UGX) NovvoU ÖLXX.(0VOU) ÖVLG (X 145 VOU)
TG A (co6) TOU Y.(oLoTO)ü ST (e0.VOy) NS
Ö(VNC) XUTAGC.,

Im Octoberhaefit derselben Zeitschrift bringt ELAltre ein1ge
interessante un aus Afriıka ZUTT Veröffentlichung. Auf dem
colhıs Junonis fand INa  —_ einen dem oder VI Jahrhunder
angehörenden Stein, auf den Zz7Wel Teuze m1T a dem
Querbalken eingegraben sınd Vom Fusse e1INEeSs jeden l'€3 u-
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Zze5Ss eıne halbeonische Rınne c& den and des Steines,
dıe erkennen ÄässtT, dass erselbe einem Kunstler a1IS orm
ZU Gilessen VON Devotionskreuzen gedient hat Aehnliche
Modelle hat MNan schon fruher ın Carthago gefunden. Das
Museum aint-Louils besass eine Steinplatte, die ZU Gilessen
VoNn onogrammen und reuzen VON eınem TAanz umgeben
diente Leılder 1st, 1eseibe ne _vielen anderen interessanten
Gegenständen 1m vorıgen re AaUuUSs dem useum gestohlen
worden. Ebenda x1e eljattire die Zeichnung VON zwel e1n-
lach gearbeiteten Kreuzen AUS dem oder VI Jahrhundert
Der Hügel der-Juno, auf( dem dıe erster Stelle erwähnte
Platte gefunden wurde, ist. besonders reich hriıstl T1iNn-

ÖN s auf demselben fand mMa  — dıe beiden elfenbeinernen
Fische, die de Rossı 1m Bullettino di archeologıa eristiana 1881

und tav publicirte.
Im Thermenrviertel von arthago fand MNan e1n Mosaıik

mit eıner Darstellung der Monate worauf och 7  >

ruüuckkommen will, viele Lampen, eıinen e1n m1% ZTOSSCH
Monogramm. Auf eiINer Marmorplatte 1es Man noch : adıuba
NOSsS Auf dem en des en Horums wurden Zzwel christliche

Fragmente gefunden, VO  — enen das eiINe das MONOSTAaMMA-
tische TeUZz Anfang, das andere den sonderbaren amen
Porcellus aufweist. Eınen ehbenso bescheidenen amen fuhrte
Ex1t10sSUus fidelis ın paCce Wie MNan ScChON AaUS den 1mM Corpus
inscript. lat II gesammelten christlichen Inschriften
beobachten konnte, omMm In Airıka dıe Bezeichnung fidel1s

häufiger als anderswo VOr, e1ne Thatsache, dıe sich ohl AUS

den donatistischen Streitigkeiten rklärt carthagischen
Stadtviertel alg fand Man folgende Inschri  en dieser Klasse

(Dezemberheft 20) Eugenius fidel1is Auf einer elssen

Marmorplatte Bıtalıs delıs ı1n pPAaCE. Codoul (Quodvultdeus)
fidelıs ı1n pACE ; ın der siınd zwel Tauben eingeritzt
uch dıe Rückseite dieses Steines räg eıne Inschrift Re-

SLILULUS vicxX1ıt annis OX XX In pAaCce, mit e1nem Palmzweıg
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Eınen ach christlichen \amen, dessen Gebräuch c& die Stelle
bel Joan IL, erinnert, lesen WIT aul folgender ebenda ZC=-
fundenen Inschrift

RENATVS
IN

PACE

Ialienische.
Bullettino 2Archeölogz'a STOria Dalmata, SNALAaAtO 18589

Profi. UL veröffentlich llerın gewissenha die ın Dal-
matien Tage tretenden Inschriften ‚ VON chrıstlichen sınd
folgende Zu verzeichnen :

Eın der ähe VON Salona yefundener Sarcophag räg
{olgende Inschrift (S 17)

A PRESBYTERO

1YGALI EIVS

Eigenthumlich ist hlerıin der Gebrauch des ortes ugalis
SLA CON1UX.- Auf 106-107 eE1INeE Reıhe VON Fragmenten
christlicher Epitaphien AUS Salona Ebenda 1es Ma  — auf der
Vorderseite eines Sarcophages AUS dem Jahrhunder (S 161)

HIC REQVIESCIT ACE (SECVC)RVS VIR CLARISSIM

PR,  VS SCRI TABYLARI (07UM Me)DIOL (anensium).
LV, DEPOSITVS SVB DIE VII

nost CONSUlLALUM)
er dem Eiıngang der Kırche Maddalena In Spalato

Ist. olgende lakonische Inschrift eingemauert (S 163)
£Li0) BON (A€) M (emoriae OBIANI.

(Fortsetizung olgt)
KUNSTLE.


